
In der Nacht auf Donnerstag brannte der KayaMarkt im Riemekeviertel. Aufgrund der starken Schädenmuss er vorerst ge-
schlossen bleiben. Darauf werden die Kunden durch einen Aushang in der zersplitterten Eingangstür hingewiesen. FOTO: BIRGER BERBÜSSE

Weil die Kühltruhe eines Lebensmittelladen brennt, muss das
Mehrfamilienhaus evakuiert werden. Das Geschäft bleibt wohl vier Wochen geschlossen

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Die zersplitter-
te Glastür ist notdürftig mit
einer Holzplatte repariert wor-
den, die Luft ist von Brandge-
ruch erfüllt und ein Zettel am
Eingang des Kaya Marktes in
der Fürstenbergestraße ver-
kündet den Kunden, dass der
Lebensmittelmarkt wegen
eines Brandes vorerst geschlos-
sen ist. Drei bis vier Wochen
lang wird der Laden nicht öff-
nen können, bestätigte der In-
haber auf NW-Anfrage.
Dabei hatte ein Rauchmel-

der im Treppenhaus des vier-
geschossigen Mehrfamilien-
hauses in der Nacht auf Don-
nerstag sogar Schlimmeres ver-
hindert und die rechtzeitige
Evakuierung des Gebäudes er-
möglicht.Aufgrundeines tech-

nisches Defekts, das ergaben
die späteren Untersuchungen
der Kriminalpolizei, hatte eine
elektrische Kühltruhe des Ge-
schäftes im Erdgeschoss ange-
fangen zu brennen. Der Rauch
des Brandes drang in den an-
grenzendenTreppenraumund
löste dort frühzeitig einen in-
stallierten Rauchmelder aus.
Dieser weckte die ersten Haus-
bewohner, die um 2.38Uhr die
Feuerwehr alarmiertenunddie
anderen Bewohner weckten.
DieFeuerwehr rücktemit 13

Fahrzeugen, darunter zwei
Drehleitern, und 40 Einsatz-
kräften der Feuerwachen Süd
und Nord sowie der Freiwilli-
gen Feuerwehren Stadtmitte
und Stadtheide aus. Bei ihrem
Eintreffen war die Verrau-
chung bereits so stark, dass die
Einsatzkräfte den Treppen-

raumnurmit schweremAtem-
schutz betreten konnten, um
die in dem Haus lebenden 14
Erwachsenen und drei Kinder
im Alter von 1, 11 und 13 Jah-
ren aus ihrenWohnungen her-
auszuführen und alle Wohn-
bereiche zu kontrollieren.
Nach eingehender Untersu-

chung an der Einsatzstelle
durch die Notärztin wurden
drei Frauen (25/40/52) und
zwei Männer (27/28) vorsorg-
lich wegen des Verdachts auf
Rauchgasvergiftungen in Pa-
derborner Krankenhäuser ge-
bracht. Alle betroffenen Per-
sonen wurden während des
Einsatzes in einem Bus der
Feuerwehr betreut und konn-
ten sich dort aufwärmen.
Parallel drangen weitere

Einsatzkräfte von außen in das
völlig verqualmteGeschäft ein,

wosie sichzumBrandherdvor-
arbeiteten: eine zudiesemZeit-
punkt völlig verschmorte
Kühltruhe. Der Schwelbrand
wurde gelöscht und das Ge-
schäft sowie das Haus gelüf-
tet. Nach Abschluss dieser um-
fangreicher Lüftungsmaßnah-
men konnten alle Bewohner
gegen 4 Uhr wieder in ihre
Wohnungen zurückkehren.
DerKayaMarktunddieWa-

ren sind vom Rußabschlag des
Brandes stark betroffen. Poli-
zei und Inhaber schätzen den
entstandenen Gesamtschaden
gegenüber der NW auf etwa
170.000 Euro. Bis das Ge-
schäft im Herzen des Rieme-
keviertels wieder öffnet, müs-
sen sich die Kunden drei bis
vier Wochen lang gedulden.
Betroffen von der Schließung
sind neun Mitarbeiter.

Aufgrund der Wetterverhältnisse kracht es auch am Donnerstag häufig.
Elf Autoinsassen und zwei Radfahrerinnen werden teils schwer verletzt

¥ Kreis Paderborn (ber). We-
niger Unfälle, dafür aber deut-
lich mehr Verletze: So lautet
dieBilanzdesDonnerstagmor-
gens, an dem die Autofahrer
im Kreis Paderborn mit
Schneeverwehungen und Eis-
glätte zu kämpfen hatten. Da-
mit setzt sich die wetterbe-
dingte Unfallserie vom Wo-
chenbeginn fort, an dem es am
Montag über fünfzig- und am
Dienstag achtmal krachte.
Der spektakulärste Unfall

ereignete sich um 8.15 auf der
B64. In Schneeverwehungen
zwischen den Abfahrten Al-
tenbeken-Schwaney und Al-
tenbeken-Buke überholte eine
24-jährige Mercedesfahrerin
ein anderes Auto und kam ins
Schleudern. Der Wagen
rutschte nach links von der
Straße, überschlug sich und
blieb mit Totalschaden an der
Böschung eines Wirtschafts-
wegs auf dem Dach liegen. Die
Fahrerin sowie eine Beifahre-
rin (26) und einMitfahrer (23)
erlitten Verletzungen. Die
Bundesstraße wurde eine hal-
be Stunde gesperrt. Zwei Ver-
letzte kamen in ein Kranken-

haus nach Bad Driburg und
wurdenambulantversorgt.Die
schwer verletzte 26-Jährige
brachte der Rettungsdienst in
ein Paderborner Hospital.
Ebenfalls drei Verletzte gab

es bei einer Kollision auf der
B68.Um9.05wollteein22-jäh-
riger Lieferwagenfahrer bei
Dörenhagen nach links in die
Straße Fischteiche abbiegen.
Der hinter dem Transporter

fahrende Audi war zu schnell
unterwegs und prallte bei
Schneeglätte auf den Merce-
des Sprinter. Im Audi zog sich
eine Frau (54) schwere und ein
einjähriges Kind leichte Ver-
letzungen zu. Im Sprinter wur-
dederBeifahrer (30) leicht ver-
letzt. Sowohl der Transporter-
Fahrer als auch der Lenker des
Audi (55) blieben unverletzt.
Bereits zwei Stunden zuvor

hatte sich ebenfalls auf der B68
bei Dörenhagen eine 27-jähri-
ge Frau schwer verletzt. Sie war
mit ihrem Peugot 206 in
Schneeverwehungen ins
Schleudern und dann von der
Straße abgekommen. Schnee-
verwehungen waren auch die
Unfallursache um5.30Uhr auf
der K37 nahe des Flughafens.
Dort verlor ein 46-jähriger
Opel-Corsa-Fahrer die Kon-
trolle und prallte gegen einen
Baum. Auch er wurde schwer
verletzt. Bei zwei weiteren Un-
fällenbeiKleinenbergundBor-
chen-Alfen zogen sich die Fah-
rer leichte Verletzungen zu,
vier glättebedingte Unfälle en-
deten mit Sachschäden.
Mit ihrem Fahrrad stürzte

eine 15-jährige Schülerin um
8.30Uhr auf einer Eisfläche am
Almering in Schloß Neuhaus.
Das Mädchen trug keinen
Fahrradhelm und erlitt schwe-
re Kopfverletzungen. 20 Mi-
nuten später stürzte eine 59-
jährige Radlerin auf einer Eis-
fläche am Contzenhof, eben-
falls in Schloß Neuhaus. Die
Frau erlitt eine Fußverlet-
zung.

Bei diesemUnfall auf der B64 nahe der Abfahrt Schwa-
ney verletzte sich eine 26-jährige Beifahrerin schwer. FOTO: POLIZEI

Paul Duschner untersucht die Paderborner
Museumslandschaft und führt dabei ein Internettagebuch

¥ Paderborn. Zum zweiten
Mal hat der Verein für Ge-
schichte an der Universität Pa-
derborn das Stadtschreiber-
Stipendium vergeben. Nach
dem erfolgreichen Auftakt des
Stipendiums vor zwei Jahren
erhält Paul Duschner in die-
sem Jahr den Freiraum für die
Bearbeitung eines kulturge-
schichtlichen Themas, wie der
Verein in seiner Pressemittei-
lung erläutert.
„Paderborn zeichnet sich

durch eine besondere Vielfalt
an Museen aus“, so Duschner.
„Bürger, Studenten und Tou-
risten verfügen damit über ein
attraktives Angebot, sich der
Vergangenheit zu nähern und
allen Epochen der örtlichen
Geschichte im Rahmen mu-
sealer Dauerausstellungen zu
begegnen.“

In seiner Zeit als Stadt-
schreiber möchte sich Dusch-
ner deshalb mit der Frage be-
schäftigen, wie diese Möglich-
keiten von den Paderbornern
und ihren Besuchern ange-
nommen werden. Vor allem
die im Jahr 2017 neu eröffne-
ten Häuser Residenzmuseum
in Schloss Neuhaus und das
Stadtmuseum interessieren
ihn. Auch private Sammlun-
gen und Vereine, die sich der
Bewahrung des kulturellen
Erbes verschrieben haben,
möchte Duschner in seine
Untersuchungen einbeziehen.
„Wenn es jemanden gibt,

der eine Sammlung hat, kann

er gern mit mir in Kontakt tre-
ten.“ Dabei spielt nicht der fi-
nanziell-wirtschaftliche Wert
eine Rolle, sondern die Ge-
schichten, die hinter der
Sammlung stehen.
Bis Mitte August wird Paul

Duschner in der Stadt unter-
wegs sein. Er hofft, bei Stra-
ßenbefragungen und einer
Internetumfrage nicht nur vie-
le Informationen für seine
Untersuchungen zu erhalten,
sondern besondersmit den Pa-
derbornern und Gästen der
Stadt ins Gespräch zu kom-
men.
In einem Internettagebuch

lässt er die Paderborner an sei-
nen Fortschritten und Erleb-
nissen teilhaben. Regelmäßig
präsentiert er dort die „Fund-
stücke aus den Sammlungen“.
„Ichmöchte auchüber das kul-
turelle Leben der Stadt schrei-
ben: über Theateraufführun-
gen, aktuelle Ausstellungen,
Vorträge und Veranstaltun-
gen einschlägiger Vereine wie
dem ,Paderborner Kunstver-
ein’ oder den ,Münzfreunden
Paderborn’,“ ergänzt Dusch-
ner. Sowohl über den Blog als
auch über den Facebook-Auf-
tritt kannmanmitPaulDusch-
ner in Verbindung treten.
Der 1988 in Pfaffenhofen an

der Ilm geborene Duschner
studierte Englisch und Ge-
schichte an der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität Mün-
chen.
Anschließend folgte das

Masterstudium „Kulturerbe“
an den Universitäten Pader-
born und LeMans. Einen be-
sonderen Schwerpunkt seiner
Studien legte er auf die For-
schung in und die Arbeit von
Museen. Das fand nicht nur in
mehrmonatigen Arbeitsauf-
enthalten am Bede’s World
Museum in Nordengland sei-
nen Ausdruck, sondern auch
in seiner Beteiligung an der
Untersuchung des Einflusses
von Museen auf die kommu-
nale Entwicklung und Identi-
tätsstiftung.
Den Blog des Stadtschrei-

ber-Projektes und mehr In-
formationen finden sich unter:
https://blogs.uni-pader-
born.de/stadtschreiber/ und
https://de-de.face-
book.com/StadtschreiberPader-
born

Führt ein Inter-
nettagebuch. FOTO: PLACEBIAN
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Bauland bunkern ist asozial!
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InкvielenкStädtenкführtкdieкKnappheitкanкBaulandкzuкhohenкMietpreisen.кEineкNeuerschließungкvon
BaulandкaufкderкgrünenкWieseкdauertкzuкlange,кistкteuerкwegenкderкzusätzlichкzuкschaffenden
Infrastruktur,кführtкzuкweitererкZersiedelungкderкStädteкundкversiegeltкnochкmehrкFlächen.кVielerorts
gibtкesкinкausgewiesenenкBaugebietenкundкInnenstädtenкvieleкGrundstückeкmitкvorhandener
Infrastruktur,кdieкvonкdenкEigentümernкspekulativкgebunkertкwerden.кDieкKnappheitкvonкBaulandкführt
imкWohnungsmarktкzuкhohenкMietpreisen.

Dasкistкnichtкsozial!кDennкdieкErschließungкdieserкFlächenкwurdeкzumкgroßenкTeilкvonкderкAllgemeinheit
bezahlt,кdieкInfrastrukturкwirdкaufкKostenкderкAllgemeinheitкweiterкvorgehalten.кDerкWertкdesкGrund-
stücksкistкdurchкöffentlicheкPlanungs-кundкBauleistungenкentstanden.кDieкStädteкbedauernкoftкdiesen
Zustand,кhandelnкaberкnicht.кDabeiкgibtкesкmindestensкfolgendeкAnsätze,кumкderкSpekulationкentgegen-
zuwirken:

DieкheutigeкGrundsteuerкführtкdazu,кdassкdie
BewohnerкderкamкdichtestenкbebautenкGrund-
stücke,кoftкinкmehrgeschossigenкMietwohnun-
gen,кdenкhöchstenкAnteilкderкGrundsteuerкbezah-
len.кDagegenкzahlenкdieкEigentümerкderкVillen-
grundstückeкundкnichtкbebautenкBaugrundstücke
dieкwenigsteкSteuer.кBaulandкbunkernкistкnicht
sozial!кDieкGemeindenкsolltenкsichкderкbundes-
weitenкInitiativeкfürкeineкUmwandlungкder
Grundsteuerк(dieкfaktischкdasкWohnenкbesteuert)
inкeineкBodenwertsteuerкanschließen.кDiese
senktкdieкSteuernкfürкMehrfamilienhäuserкund
erhöhtкdieкSteuernкfürкVillenкundкbrachliegende
Grundstücke.

VieleкkommunaleкGebühren,кvorкallemкfürкWasser
undкAbwasser,кwerdenкheuteкüberwiegendкnach
tatsächlichemкVerbrauchкberechnet.кDasкistкnicht
verursachergerecht.кMindestensк80кк% derкKosten
sindкFestkostenкderкInfrastruktur,кdieкalleinкschon
durchкdieкErschließungкderкGrundstückeкlaufend
entstehen.кDaherкsolltenк80к%кderкGebührenкals
festeкPauschaleкproкQuadratmeterкbebaubarer
Grundstücksflächeкerhobenкwerden.кAufкdiese
PauschaleкistкeinкentsprechenderкMindestver-
brauchкanzurechnen.кNurкdieкübrigenк20к%кder
GebührenкsolltenкnachкderzeitigenкVerbrauchs-
preisenк(proкKubikmeter)кabgerechnetкwerden.
DarüberкkönnenкdieкGemeindenкselbstкentschei-
den.кEsкwürdeкdasкBunkernкvonкBaulandкdeutlich
unattraktiverкmachenкundкesкwürdeкdie
VerbrauchspreiseкderкintensivкgenutztenкGrund-
stückeкentlasten.

FürкInteressierteкkönnenкwirкbeiкBedarfкeineкRechtsberatungкfürкGebührensatzungenкvermitteln.
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